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Bawanischte 20.10.2012     Es ist der 68. Todestag 

 

Franz Apfel bat Stojan Zeman die Ansprache zu halten: 
Heute ist unser 10jaehriges Treffen. Ich möchte jetzt und hier unsere Gedanken auffrischen. Wir haben alle 
zusammen Grosses geleistet und sollten stolz auf das Erreichte sein. Dabei darf nicht vergessen werden, im Jahr 
2002 wurde in Pantschewo und Mramorak die Freundschaftsgesellschaft gegründet, ohne eine solche wär das 
Ganze nicht möglich gewesen und machbar gewesen. 
In kleinen und mühsamen Schritten und wenigen Mitgliedern, wurde alles getan, für eine Reise im August 2003 in 
zwei Gruppen. Es wurden alle Erwartungen übertroffen, wobei unvorstellbar war, hier in Bawanischte etwas zu 
organisieren, da der Widerstand zu gross war. Nun, wir haben auch das geschafft, dank einer kleinen mutigen 
Gruppe, die alle Schwierigkeiten aus dem Weg geschafft hat, so wurde der Kreis geschlossen. Wir haben alle 
zusammen das Unmögliche möglich gemacht und etwas Grosses geleistet, was auch nicht wiederholbar ist. 
Es darf aber nicht vergessen werden, die Nächstenliebe war die Stärkste Antriebskraft, die uns dabei geholfen hat. 
Für alles danken wir   unserem lieben Gott, nur auf Gott sollen wir uns verlassen. 

Foto links: 

Der Buergermeister von Bawanischte mit 
Ehefrau, 
Ehepaar Majoli mit Tochter und 
Ehemann aus Leverkusen, 
Karl Schick und Sohn Philipp, Karl und 
Franz Apfel und Stojan Zeman 
Foto oben: Stojan Zeman haelt die 
Gedenkrede 

Mit einer kleinen Gruppe fanden wir uns an der Gedenkstaette 
ein um unsere 110 Toten zu ehren. Es war ihr „Sterbetag“ 

Die 
Gedenkstaette 
fuer unsere  
110 Mramoraker 

Landsleute 


